
Der Herr ist mit mir, darum fürchte ich micht nicht. (Psalm ���,�)
Manchmal erschrecken wir. Dann sind wir starr oder unsere Gedanken kreisen um ein Ereignis. Jedoch auf ein 
Problem zu starren, das lähmt. Unser Gott aber spricht uns seine Gegenwart und Hilfe zu. Seine Zusage dürfen wir für 
uns wiederholen. Wir dürfen mit Zuversicht in die Situation hineingehen und uns befreien lassen. Vielleicht kann ich 
selbst auch meinem Gegenüber, dem Menschen, meinem Problem mit der Haltung der Zuversicht begegnen und so die 
Starre lösen und die Situation wenden, vergleichbar dem Stein aus Psalm ���, den die Bauleute verworfen hatten, der 
in Jesus Christus ein Eckstein wurde, der alles trägt.                                                                                         Pfr. P. Trittenbach
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Nach dem Wegzug von Claudia 
Steinemann hat das Pfarrhaus an 
der Kirchgasse eine ganze Weile 
leer gestanden. Im Sommer 
���� ist die damals neue Sigris-
tin der Kirche mit ihrer Familie 
ins Ober- und Dachgeschoss 
eingezogen. Vor etwas mehr als 
einem Jahr ist schliesslich die 
Idee aufgekommen, das Erdge-
schoss mit den ehemaligen Be-
sprechungs- und Arbeitszim-
mern der Pfarrer, einem Gäste-
zimmer und einer Teeküche 
ebenfalls als Wohnung zu ver-
mieten.

Eigene Ideen und aufwändige 
Abklärungen sowie eine Anfra-
ge bei der Bauverwaltung der 
Gemeinde zur Frage, wie das 
Pfarrhaus in zwei Wohnungen 
umgenutzt werden könnte, ha-
ben hervorgebracht, dass zwei 
Brandschutztüren eingebaut, die 
Küche aufgewertet, zwei Strom-

zähler installiert und für die 
zweite Wohnung ein Parkplatz 
eingeplant werden müssen. Das 
erklärt, warum es nun ein gan-
zes Jahr gebraucht hat, um die 
nötige Baubewilligung von der 
Gemeinde zu bekommen und 
die Arbeiten mit ortsansässigen 
Handwerkern und in Eigenregie 
auszuführen.

Ende Januar ist nun ein junges 
Ehepaar mit seiner Tochter aus 
Oberentfelden in die Wohnung 
eingezogen. Wir freuen uns 
sehr, dass das Pfarrhaus nun 
wieder mit Leben gefüllt ist, die 
beiden Gartenteile wieder ge-
nutzt werden und erst noch mo-
natlich ein Mietertrag eingeht. 
Die junge Familie heissen wir 
herzlich willkommen und wün-
schen ihr, dass sie sich in Kölli-
ken und der neuen Wohnung 
wohl fühlt und es ihr gefällt.
P. Rytz

Ein Blick zurück
Mieter sind eingezogen

Die Kinder der �. Klasse können 
es kaum erwarten, von dem so 
herrlich duftenden Riesen-Drei-
königskuchen, welcher die Ka-
techetin D. Hunziker für sie ge-

backen hat, ein Stück abzubre-
chen.
Wer wird wohl Dreikönig sein?
B. Dudli

Mhhh, es duftet so fein in der Arche...
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